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Jntelligenz⸗ Blatt 


für dein 3 


önigl. Provinzial ⸗Intetilgeng⸗Lemtolt, Am Poſt Lokal- 
Br ; =. | Eingang Plautzengaſſe 358. a : 


3% 


No. 49 Mittwoch, den 27, Februar 1839. 


a An gemeldete S rem d . i 4 ö 
Angekommen den 25. Februar 1839. 


„Die Herren Gütsdeſſz ex von Zitzeſg von Nie damowo, Herr Kaufmann Fe. 

Künth urbſt Frau Gemahlin von Skargaröt, log im Hotel de Berlin. Herr Gute - 
diſitzer Rheinland au Oſtrow und Herr Gutsbeſitzer Hewelke aus Mirchau, log. 
im Hotel d Oliva. . 55 


N N * e den n t m a ch unge „ . 
1. Da gegenwärtig Froſtwetter eingetreten if, fo wird die im Antelfipenzbiatfe 
erlaſſene Bekanntmachung vom 18. d. M., nach welcher das Ausfahren von Pferde 
Dünger in Bexug euf den Eisgang unterſagt il, bis auf weitere Verfügung hier⸗ 
mit aufgehoben 3 e i ee 

Danzig, den 25. Februar 1839. * 
Naoöͤnigl. Preuß. Gouvernement. E Koͤnigl. Preufk. Politei-Direetorinm. 
von Küchel⸗Kleiſt. 5 Graf von Zülſen. eff; 


2. Die nenen Zins⸗Coupons zu den am ſiebenten, achten, neunten und zehn⸗ 
ten Dezember 1838 ung übergebenen Staatsſchuldſcheinen konnen ron heute ab — 
taglich — in den Vormittagsſtunden von 9 bis 12 Uhr in Empfang genommen wer: 
. anzja den 25, Fedruar 18% ”nͥůunẽn nn 

N Boönigl. Regierungs + Haupt: Raffe. 


„ BEL nE, 1 


tharina Wilhelmine geb. Moͤller haben dei ter am 4. Dezember v. J. eingetrete⸗ 


a 7. Der Einſaße mathias Krays und deſſen Ebeftau Agnes geb. Liß, ber 
wittwete Dubiella zu Skurz haben vor ihrer Verheirathung gemäß der gerichtlichen 


1 


AVERTISS EME NTS. 


ſelben unter Feſtbaltung einer Flaͤchengroͤße von 1000 Quadrat⸗Zell Mheinlaͤndiſch 
eine Breite von hoͤchſtens 25 Zoll und mindeſtens 22 Zoll und eine Laͤnge von 
hoͤchſtens 451% Zol und mindeſtens 40 Zoll haben, und daß die Säcke von einer 
auf mindeſtens 500 Stück deſtimmten Lieferungspoſt, ſtets von einer und derſelben 


Danzig, den 23. 1 1839. = 


4. Der Kaufmann Johann Friedrich Froſt hieſelbſt und deſſen Ehefran Car 


zu Mirchau haben mittelſt gerichtlicher E klaͤrung die Gemeinſchaft der Güter un 
des Erwerdes in der von ihnen einzugebenden Ehe ausgeſchloſſen. N s 
Marienwerder, den 28. Januar 1839. 5 
a 11 81 Königl. Preuß. Ober⸗LCandes⸗Gericht. 


r 
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Bahearlang vom 26. Zanuse €. die Oemeinſchaft der Güter und des Erwerbts 


ausgeſchleſſen. 


Mewe, den 2. Jebruar 1839. € Be; 
= Boönigl. Preuß. Land- und Stadtgericht 85 


8. Die Lieferung des Bedarfs an: 
1) fichten Brennholů 
2) Brenn⸗Oel und Dochtgarn, 
3) Toͤpfer⸗Arbeit zu Oefen, 
a 4) die Leiſtung von Material⸗Fuhren, 
N. 5) die Li ferung von eiſernen Naͤgeln, 
für die hieſigen ordinairen Fortiflkations⸗ Bauten vom 1. April 1839 bis dahin 


1840, ſoll dem Mindeſfordernden im Wege der Submiffion überlaffen werden und 


ſteßt zu deſſen Ermittelung ein Termin auf ES 

? den 5. März e. Vormittags 9 Uhr 5 7 
im Fortifikations⸗Büreau an. Lieferungsluſtige werden hiermit zur Einreichung don 
berfiegelten Submiffionen, fo wie zur Wahrnehmung des Termins eingeladen, und 


koͤnnen die Licitations Bedingungen jederzeit excl. der Sonntage im gedachten Ba 


reau eingeſehen werden Re 45 5 Mebes, . \ 
Daazig, den 20. Febrnar 1839. Major und Ingenieur des Platzes. 
9. Der Nachlaß des verſtorbenen Chauſſee⸗Einnehmers Lan ge zu Czarlin hie⸗ 


ſigen Landraths⸗Kreiſes, beſtebend in Zinn, Kupfer, Meſſing⸗Sachen, Fayance, Meu⸗ 


dles und Hausgeräthe, Wagen und Geſchirr, ſo wie zwei Pferden, einem N 


einer Kuh, Schwein und Ferkel, ſoll in dem am 9. März d. J. Vormittags um 


Uhr en Ezarlin anſtehenden Termin öffentlich gegen gleich baare Bezahlung an die 
Meiſtbietenzen verkauft werden. i an SER, 
Pr. Stargardt, den 22. Februar 1839. , Sr 

Boͤniglich Land⸗ und Stadtgericht. 


10. Zur ‚öffentlichen Ausbietung der Beſorgung⸗ und Unterhaltung der noͤthigen 


Warnungslaternen bei ſolchen ſtädkiſchen Bauten, die nicht in Entrepriſe ausgeführt 
werden, ſteht ein Lizitationstermin BEER : 
Dionnerſtag den 28. d. M. Vormittags 10 Uhr i 


dor dem Herrn Calculator Rindfleiſch auf dem Rathhauſe an, zu welchem Un⸗ 


ternehmungsluſtige eingeladen werden. 


a ‚Meiner lieben Frau von einem geſunden Sohne, zeigt a und Ver 


hör Danzig, den 23. Jebruar 1839. 


Die Bau Deputation. 


ee Entbindung 8 
t1. Die geftern Abend 6 Uhr erfolgte ſchwere jedoch glückliche e 
andten 


biedurch ergebenſt an, s > F. v. Kampen. 
Große Lichtenau, den 24. Februar 1839. 


4) 


= 15 aufzuweiſen hat, wird geſucht und kann ſich Langgaſſe 2 515. im Comte: 
miele ß ee en Ben 


— 1 = 


% 


e, d e 1 A 


12: Heute Morgen 33 Uhr ſtarb. unfer jüngftes Soͤhnchen, 5 Monat alt; am: 
Durchbruch der Zähne und hinzugetretenen Krämpfen; ſolches zeigen Freunden unde R 


Verwandten tier betrübt ann 3 
Reuſchottland, den 26. Februar 183%. 

> ‘ 0 RS 5 * 

5 Ha R Unze ge m. 2 b 0 a 
133 Dienſtag, den 5. März Nachmiltags zwiſchen 4 bis 6. Uhr, folkanf Pietz⸗ 

kendorf, im herrſchaftlichen Hauſe M 8:0“ f 5 

1) Das gegenüder und am Wege nach Jeſchkenthal liegende Stück Land ven 
2 Morgen 130 ◻N. Magdedurgiſch, auf welchem früher der Oderkrug ge⸗ 
fanden, jetzt aber nur eine Scheune und ein Teich befindlich iſt, zur Wieder⸗⸗ 
bebanung ausgeboten ; ; az Br 
2) die gedachte Scheune, da ſie nicht gebraucht wird, zum Abbrechen lieitirt: und 
gegen baare Zablung verkauft, auch 5 8 


IJ. H. de Meer und Frau⸗ 


= 3) der große bers ſchaf liche Garten nebſt Glrtnerwohnung und Stallung an! 


eeinen Kunſtgaͤrtner verpachtet werden 
Die Bedingungen. erfährt: man. erſt im Termine. Zement 
JJ. y Oeronomie⸗ Commtſſasius. 


14 Die geebrten Mitglieder der naturförſchenden Gebellſchaft werden zu einer 


Verſammlung: Sonnabend, den 2. März e, Jepengaſſe u 556, in welcher Hr. 
Staderath Ayſcke einen Vortrag üßer die mittlere Temperatur der Luft und der 
Quellen in der Umgegend Danzig's halten wird,, ergebenſt eingeladen 
re RE a Dr. Berendt. 
or Reit b hn 
Vom 1 Maͤrz a; c, wird nux gegen Vorzeigung der Abonnements⸗Karken der 
Einlaß in die Reitbahn geſtattet werden: Es werden daher diejenigen Herren, die 
noch nicht im Beſitz derſelben ſind und ferner noch die Reitbahn für ihre Pferde zu: 
benutzen wünschen, erſucht, von ſetzt ab im Sezersputowskiſchen Reitſtall mit 
2 Aut bro Pferd für dieſes Jahr bie zum 1. November cr gültig, zu abonniren⸗ 
Demit aber auch Nicht Abonnenten die nur zuweilen, wie z. B. beim Pferdepro⸗ 
biren, dieſelbe benutzen können, werden: daſelbſt auch Einlaßkarten a 6 Sgr. pro 
Tag und Pferd ausgegeben werden. i 0 E 
16. Der neben der Allee, auf der ſogenaunten Freiheit, belegene Vau⸗ und: 
Gartenplatz, die Koppel genannt; ſoll zur Viehweide anderweitig verpachtet werden. 
Man meldet ſich deshalb Langgaſſe ½ 394. . 2 b 
17.7 Künftigen Sonntag werde ich zum Letztenmale mein Amt bei der Johanni⸗ 
tiſchen Gemeinde verwalten. SE BEN : Prem > 
16. Ein Diener der das Aufwarten verſtebt und Zeugniſſe feines Wohlverhal⸗ 


* 
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mike meiner Abweſenheit vom hieſigen Orte wird Herr Zeh. Dar 
eee in meinen Geſchäften per procura zeichnen. a ite Sell. ur 
Danzig, den 22. Februar 1839. 
SS SSD eG e 5 
20 (Einem hohen Adel und geehrten Pablikuen mache ich die ergebene G 
Anzeige, daß dei mir in Glas und stein diverfe Gegenſtände geſchliffen wer⸗ 
den, als: die fei ‚ten Wappen, Namenszuge und Symbole In Siegelringe und 
Petſchaften. Zerner werden Wappen, Anſichten, Figuren, Jagdſtücke, Muurer⸗ 
Embleme, Roſen⸗ und Blumen⸗Bouquets, Kutſchen⸗ Laternen, golhiſche, lateini⸗ 
N ſche, fransdjifhe, engliſche, deutſche und hedräiſche Schriften in Glas geſchlif⸗ 
fen. Auch mache ich die Herren. Goldarbeiter aufmerkſäm, wenn Steine be⸗ 
kratzt oder ausgeſprungen find, daß ſelbige wieder grade geſchliffen und aufs 
feinſte pollrt werden. Auch wenn Wappen oder Ramenszuͤge in Steine ge 
15 ſchliffen und nicht anwendbar find, ſo koͤnnen ſelbige wieder glett oder an⸗ 
dere Gegentände binein geſchliffen werden. Auch werden Oeffnungen nach 
jeder beliebigen Große durchs Glas gebohrt. f 
Ai Kliewer, Stempel⸗, Kupfer⸗ u. Petſchaftſtecher, Faulengaſſe 1051. ® 
NER I 
21. Ein in allen Handarbeiten geübtes gebildetes Frauenzimmer auch in der 
Kochkunſt erfahren, wünſcht eine Stelle als Wirthin in der Stadt oder auf dem; 
Lande, auch als Erzicherin bei kleinen Kindern. Zu erfragen Portſchaiſengaſſe 591. 
2% Wenn Jemand 209. e ohne Einmiſcdung eines Dritten: auf erſte Hy⸗ 
pothek unterbringen will, der melde ih; gefaͤlligſt Heil. Seiſtaſſe ME 1007. ‚aueh 


Senne hoch s 
S Php ſita l ſich e. Vor ter a g 2 
Mittwoch den 27. Februar, von 6 bis 8 Uhr Abends, 5 ich in dem be⸗ 
kannten Lokale einen Vortrag über die. BERLINER der. Berührungs⸗Clektrleität oder 
des Galvamsmus halten: a F. St rehlke. 


x Lohnfuhrwerk leder Art, ſowohl' zu Spabierfahtten,. als 3 ER, 


x ae billig zu. haben. Srauengafe NE 880; = 
e 8 ver mier hunde n. f 5 
25, Laſtadie M 434 ſind 2 Zimmer vis a vis nebſt Kuͤchs ze. zu a : 
26. Lanafuhr M 42. find mehrere decorirte Zimmer, im Ganzen oder theil⸗ g 
weiſt, mit allen ſonſtigen Bequemlichkeiten, Stallung, fr ien Eintritt in ben. Garten, 
zum Sommer zu vermiethen; auf W'irlangen auch ei zene Hausthüre. > 
N Heil. Geiſtgaſſe M 931., unweit dem Thore, find 2 becbrirte Stuben; 
mit Schlaftasinet: zuſimmen oder getheilt an einzel. Perfonen zu Oſtern zu vermietben. 5 
28. Der Kramladen nedſt Utenſilien Fiſchmarkt * 1597 iſt Oſtern d. > Ri 
nn Nile Nachricht in demſelben Sanfte. Er 5 


sense 


oo 
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29. Langgarten & 68. find einzelne Stuben mit und ohne Möbeln auf Dis 
nate zu vermiethen. Das Nädere darüber Hotel de Königsberg. 8 
30. Eine Stube mit Moͤbeln, auch wenn es gewünſcht wird, Bekoͤſtigung, iſt zu 
vermiethen Toͤpfergaſſe N 16. nahe am Holzmarkt. r FRE 
31. —Johannisg. 1322. iſt eine ſehr geräumige Tifhler-Wohnung zu vermiethen, 


32. Das Haus in der Hundegoſſe W. 346., zehn Zimmer, Killer und Holz 


Fall enthaltend, fo wie das Haus in der Dienergaſſe * 198 mit vier Zimmern, 

ſind zu Oſtern rechter Ziehzeit zu vermiethen. Naͤhere Rach richt erhaͤlt man No. 
1037. in der Kohlengaſſe. d 5 BIS 5 
33. Fleiſchergaſſe Ro 93. iſt eine Oberwohnung, beſtehend aus einer Vorder⸗ 


und Hinterſtube mit Ausſicht nach dem Wall nebſt Küche und Boden zu Oſtern 


rechter Zeit zu ve miethen. Das Raͤhere voiſtuͤdtſchen Graben Ro. 174. 

34: Im Rahm Ro. 1809, iſt eine Oberwobnung mit eigener Thüre, 3 Zimmer, 
Schlafkadinet, Böden und Keller von Oſtern d. J. an ruhige Bewohner zu ver⸗ 
miethen. Das Nähere in demſelben Hauſe. . ; 


— 


Sachen zu verkaufen in Danzig. 
Mobilia oder bewegliche Sachen. 


35. Eine Parthie von eirca einigen hundert Centnern des beſten Kuh ⸗ u. Pferde ⸗ 


Vorheus, it auf Schellemühle verkäuflich. Meldung daſelbſt. 
36. Engl. Futter. und Kreuz⸗Blech, gewoͤhnliches und doppeltes Format, wird 
Kiſtenweiſe billigſt verkauft Heil. Geiſtgaſſe M 957. N 


37. Eirca 50 Klafter weiß buchen Klobenholz, auf dem Pockenhausſchen Holz⸗ 


raum lagernd, find im Ganzen oder getheilt zu verkanfen. Nähere Nachricht er⸗ 
haͤlt man Hundegaſſe M 268. im Comtoi mee. f 


38. Der Reſt von den angekündigten Aus verkauf des Manufaktur⸗Waaren⸗ ; 


Lagers Aften Damm . 1125. wird, um ſchnell zu räumen, noch billiger verkauft. 
39. Zriſche Linſen und ſehr billig getrocknete Ameiſeneier find Kohlenmarkt 


Ro. 2040. (im Polniſchen König) zu haben. \ 


40. Ueber 3000 gute alte Dachpfaunen, mitkler Groͤße, find zu verkaufen. Naͤ⸗ 
heres am Hauethor in der goldenen Karpfe. f 5 N ? x 


41. Seg. Limburger Kaͤſe, von voriatich ſchöner Diatitit, vertauf 


billig ö N F. G. Kliewer, 2ten Damm No. 1287. 


42. Sz Vorzüglich guter Torf wird fertwaͤhrend Billig verkauft Ankerſchmie 


degaſſe No. 172. 


43. Pommerſches geſchaltes Backobſf, Aepfel und Birnen, wie auch ohngeſchaͤlte 
2 Ph 1 Sgr. 3 Pf., Kirſchen a Pfd. 27 Sgr., Tiſchlerleim a Pfd. 514 Sgr., 


deim ganzen Stein billiger, Reis a Pfd. 37 auch 4 Sgr., beſter Caroliner Reis 
als Sgr., ſchöne hollaͤndiſche Heeringe a Stück 1 Sgr., empfiehlt die Gewuͤrzhand⸗ 


lung Kohlenmarkt Ro. 2. im mittelſten Laden, und Jrauengaſſe No. 335. 


| 
| 
| 


Fe er 


44. Kleinzehautes trockenes Fichtenholz in 24 Klafter, ferner trock k⸗ 


nes Runde, Kloben⸗ und Kern⸗, Stamm- und Gallerholz in halben und ganzen a 
Klaftern iſt dilfig zu haben Dielen markt Ro. 273. f 


45 | Poudre de Chine. „ 
Sicheres und durchaus unſchaͤdlich:s Mittel, grauen, rothen und verbleichten 
Haaren, dinnen wenigen Stunden, (4 längſtens 5 Stunden) eine ſchoͤne natürliche 
und dauernde ſchwarze oder braune Farbe, je nach dem Wunſche des Gebrauchenden, 
zu geben. Wir verbürgen uns nicht nur für die Wahrheit obiger Ausfage, fondern 
machen uns verbindlich, einem Jeden, der nach richtig vorgeſchriebenem Gebrauche, 
die verſprochene Wirkung nicht finden ſollte, den für dieſes Mittel gezahlten Preis, 
Egleich zurückerſtatten zu laſſen. i a, 
Preis pro Flaſche mit genaueſter Gebrauchsanweiſung 1 e 10 Sgr. 
5 . a Pilain & Co. in Par is. 
In Danzig befindet ſich die einzige Niederlage bei Herrn E. E. Zingler. 
—— — — w 


Immobilia oder unbewegliche Sachen. 


46. (Rothwendiger Verkauf.) 

Das dem Bürger Johann Fuhrmann zugehorige, in der Jopengaſſe hieſelbſt 
unter der Servis⸗Nummer 560. und Ro. 44. des Hypothekenduchs gelegene Grund⸗ 
ſtück, abgeſchätzt auf 3,102 f 6 Sgr. 6 DE, zufolge der nebſt Hppothekenſcheine 
und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll 5 

5 den 28. Mai 1839 f „ f 
mn ober vor dem Artushofe verkauft werden. f N a 
5 Rönigi. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht zu Danzig. 
Sachen zu verkaufen außerhalb Danzlg. Er 
Immobilia oder unbewegliche Sachen. 


47. Roth wendiger Berkauf.) 

Das den Chriſtoph Szelinskiſchen Eheleuten gehörige Erb pachts⸗Kruggrund⸗ 
ück zu Spangau, Kreis Pr. Stargardt, beſtehend aus Wohnhaus, Gaſtſtalt, 
Scheune, Backofen, nebſt 3 Morgen 125 [IMukhen culm. Land „gerichtlich abge⸗ 
ſchaͤt auf 755 Jer 16 Sgr., foll a > 

s RS am 26. Marz 1839 2 
an hieſiger Serichtsſtelle meiübietend verkauft werden. Hypothekenſchein, Taxe und 
Kaufdedingungen find ſtets in unferer Regiſtratur einzuſehen. 

„, Zugleich werden alle diejenigen, welche Real Anfprüche an dies Grund⸗ 
ſück zu haben glauben, namentlich die Gottlieb und Catharina Eliſabeth Ballach⸗ 
ſchen Eheleute mit ihrer Forderung von 633 Rihlr. und einem Leibgedinge ex 
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contractu vom 3. April 1805 und die Sobdottaſchen Erden wegen 100 Rthle., 
eus dem Kontrakte vom 12. Oktober und 21. November 1615, aufzeforder, ſol⸗ 
che ſpäteſtens bis zu dieſem Termine hier anzumelden und zu begründen, widrigeü⸗ 
falls ſie mit ihren Anſorüchen präkladirt, ihnen damit ein ewiges Stillſchweiges 
auferl'at und die etwanigen Dokumente darüber amortiſirt werden muͤſſen. 
Dirſchau, den 46, November 1838. 5 g . 
i Rönigl. Land- und Stadtgericht. EEE; 


— Waere hs el- on dq Gelid Co ur. 
5 Danzig, den 22. Februar 1859 
Briefe. ] Geld. 5 5 asg rd. aegebt 
RE e EOTREBE 8 Sgr. 
„ [erbrer ses enedtiebetr . 171 — 
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